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Es werde Licht

J. Brütsch

Lieber Nebelspalter!
Ich kenne einen braven Mann, der

hält in Wahrheit und Wirklichkeit sehr
viel von seiner Frau, aber als wahrer
Eidgenosse schämt er sich seiner Gefühle
und verbirgt sie tief, tief in seinem Herzen.

Nur in ganz lichten und ganz
seltenen Augenblicken darf das gute Anneli

davon ahnen. Nachdem die beiden

Ideale Skiferien -
Erfolgreiche Trinkkuren

Schweizerische Skischule / Eisplatz / Trainingslift
/ Wochenpauschal ab Fr. 94.50 / SpezialPreise

für Gruppen / Verlangen Sie Prospekte.
Tel. (084) 9 13 81

VT «7 iT jT IT IT VT VTVT VT VT VT VT VT Tf" nern

schon manches Jahr verheiratet waren,
erlaubte es sich in einer sehnsüchtigen
Stunde die sehnsüchtige Frage: «Hesch
mi eigetlich gäng no chlei gärn?» «Ha
Ders jo scho einisch gseit!» brummlete
der Bänz, schletzte die Tür, ging in den
Stall und chrauete dort dem <Morge-
schtärn> liebevoll zwischen den Hör-
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